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 durch Hiphop

gearbeitet hat. „Das Wort „meta-
noia“ kommt aus dem Griechi-
schen und bedeutet „Veränderung
des Denkens“ – genau das ist auch
der Hintergrund meiner Musik. Ich
will den Menschen mit der Musik
etwas geben. Ihnen vielleicht auch
dabei helfen, dass sie sich leichter
tun anderen zu helfen. Die Men-
schen wünschen sich oft Verände-
rung – sei es in der Musik oder im
Leben. Wenn meine Musik nur ei-
nem Menschen dabei helfen kann,
etwas zu verändern, ist der Sinn
erfüllt“, erklärt der Musiker seine
Musik. Inhaltlich geht der Rapper
die Reise in Richtung Zukunft: Kei-
ne Szeneritik und kein Zeigefinger,
sondern Aktivismus als Alternati-
ve. Ein Rap-Album, das über in-
haltliche Grenzen hinausschaut,
sich nicht vor Ehrlichkeit scheut
und zum Umdenken aufruft – und
MEK nimmt sich selbst davon
nicht aus und setzt auf positive In-

halte und Vorbildwirkung – das ist
ein Movement. „Meine Musik ma-
che ich nicht für die Hiphop-Szene,
sondern für die Menschen“, postu-
liert der Rapper, der mit seinen
Songs die Menschen weit über das
Hiphop-Umfeld hinaus anspricht
und begeistert. Das Album ist im
Handel oder auf der Internetseite
des Künstlers (www.mekmc.com)
erhältlich.

Positive Messages
Vorurteile gegenüber Hiphop gibt
es, obwohl heute vielerlands zum
Mainstrain geworden, nach wie vor.
„Es wird diese Musik häufig mit
Gewalt und Drogen in Verbindung
gebracht. Schwarze Schafe gibt es
natürlich überall, aber der deutsche
Hiphop ist in seinen Wurzeln an
sich etwas sehr Intellektuelles. Ich
bin für positive Messages – ohne
an der Wirklichkeit vorbeizuschau-
en“, stellt MEK klar.

MEKMC erobert mit seiner massiven 
Bühnenpräsenz und energiegeladenen 
Liveshows die Bühnen halb Europas.

„brainbox“ unter neuer Adresse
Seit 1. Juli ist Mag. Brigitte
Köchl-Wieser mit dem Lern-
institut „brainbox“ in den
Räumlichkeiten in der Villa-
cher Straße 16 in St. Veit
tätig. Hier erhalten Kinder,
Jugendliche wie auch Er-
wachsene Methoden und
Informationen, wie das Ler-
nen effizienter und leichter
wird. Die ausgebildete Päd-
agogin und Psychologin ist
schon viele Jahre im Er-
wachsenenbildungsbereich tätig. Seit beinahe zwei Jahren arbeitet sie 
selbständig als „brainbox“-Trainerin. Die Räumlichkeiten in St. Veit teilt 
sich Köchl-Wieser mit ihrem Mann. Ing. Günther Köchl ist schon viele Jahre
im Bereich der Nachrichtentechnik tätig und bietet nun auch Alarmanlagen,
Videoüberwachung sowie Zutrittskontrollen – von der Beratung, Planung 
bis zur Installation. Nähere Infos bzw. Terminvereinbarung unter:
www.brainbox.at, T. 0676/612 5040; www.koechl.org, T. 0676/55 10 200. 
Am Foto: Mag. Brigitte Köchl-Wieser, Ing. Günther Köchl, Mag. Helga Leustik
(ist ab 2010 in Klagenfurt tätig) mit Franziska und Katharina Köchl.

Immer knapper werdende Rohstof-
fe einfach zu verheizen ist verant-
wortungslos und nicht mehr 
zeitgemäß. Die Zukunft der Ener-
gieversorgung schaut anders aus.
Die Antwort auf Energieproblema-
tik und Klimawandel heißt solar-
aktivhaus. Darin wird bereits heute
der zu erwartende Baustandard
von 2020 erfüllt. Der Energiever-
brauch liegt im Bereich eines Plus-
energiehauses. Ziel des Projektes
ist es, zu zeigen, dass ein er-
schwingliches Haus mit wenig
Energieverbrauch, einem solaren
Heizsystem und attraktiver Archi-
tektur mit derzeit verfügbaren Pro-
dukten zu realisieren ist. Mit aus-
gereifter Technik, die Geld, Energie
und Zukunftssorgen erspart. Durch
die solare Revolution „Sonnen-
kraft Solar Compleet“ ist es erst-

mals möglich mit 100 Prozent Um-
welt- und Solarwärme zu heizen.

Konzept solar-aktivhaus
Im solar-Aktivhaus spielen stei-
gende Energiepreise keine Rolle,
denn der Energiebedarf für Hei-
zung und Warmwasser wird ganz-
jährig ausschließlich durch ko-
stenlose Sonnenenergie gedeckt.
Das Herzstück der Energieversor-
gung des solar-aktivhauses bildet
eine aktive Solaranlage (Solarther-
mie und Photovoltaik) in Verbin-
dung mit einer Sonnenheizung,
die je nach Heizungs- und Warm-
wasserbedarf automatisch zuge-
schaltet wird. Die intelligente
Steuerungstechnik dieses kombi-
nierten Systems arbeitet selbsttä-
tig und versorgt das Haus ohne
Zusatzheizung das ganze Jahr
über mit Energie für Heizung und
Warmwasser. 

Testphase
In den kommenden zwei Jahren
wird das Haus von vier Mitarbei-
tern des Unternehmens Sonnen-
kraft bewohnt werden, um ein Mo-
nitoring durchzuführen. Es werden
zwei Winter und einen Sommer
lang die Technologie überwacht
aber auch der Wohlfühlfaktor gete-
stet. Besichtigungsmöglichkeiten
an den Freitagnachmittagen von 13
bis 16 Uhr. Nach der zweijährigen
Testphase wird das Haus im Früh-
jahr 2011 zum Kauf angeboten. 

Sonnenkraft Österreich 
Vertriebs GmbH
Industriepark, 9300 St. Veit
Tel.: 04212/450 10, Fax: DW 377
E-Mail: office@sonnenkraft.com
www.sonnenkraft.at

Österreichs erstes 
Solar-Aktivhaus eröffnet
In Kraig wurde vom Unternehmen Sonnenkraft ein zukunftsträchtiges
Projekt, welches in den kommenden Jahren den Bau- und 
Energiesektor grundlegend verändern kann, realisiert. Nach 
rund einem Jahr Bauzeit wurde nun das erste Solar-Aktivhaus
österreichs offiziell gesegnet und eröffnet . 

Bei der Eröffnung waren zahlreiche Vertreter aus Politik und Wirtschaft anwesend.

Pfarrer Helmut Tuschar sprach den Segen. 

Lichtdurchflutet, hell und gemütlich –
so gestaltet sich das erste und derzeit
einzige solar-aktivhaus in Österreich.


